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Parlamentarische Staatssekretärin Wöhrl: Ausbilden ist 
Ehrensache – gerade in der Krise! 
 
Die Lehrstellenbilanz der Bundesagentur für Arbeit zum Ende des 
Berufsberatungsjahres 2008/2009, die heute in Nürnberg vorgestellt 
wurde, ist trotz der schwierigen wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 
2009 sehr positiv ausgefallen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie als Mitinitiator und Federführer des Nationalen Paktes für 
Ausbildung und Fachkräftenachwuchs innerhalb der Bundesregierung 
freut sich besonders, dass die Paktpartner es wieder geschafft haben, 
allen ausbildungsfähigen und –willigen Jugendlichen ein qualifiziertes 
Ausbildungsangebot zu machen.  
 
Die Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister für 
Wirtschaft und Technologie, Dagmar G. Wöhrl: „Unsere Unternehmen 
haben mal wieder bewiesen, dass sie ihrer Ausbildungsverantwortung 
gerecht werden. Für ihr Engagement in puncto Nachwuchsqualifizierung. 
danke ich ihnen. Ausbilden ist Ehrensache - gerade in der Krise! Ich 
appelliere an alle Jugendlichen, ihre Chancen auf einen Ausbildungsplatz 
zu nutzen. Wer sich engagiert, kann jetzt noch einen Ausbildungsplatz 
finden. Es müssen nicht immer die beliebtesten Modeberufe sein. Jede 
Ausbildung hat ihren Reiz.“ 
 
Bundesweit gibt es fast doppelt so viele unbesetzte Ausbildungsstellen 
wie unversorgte Bewerber. Die Nachvermittlung durch Kammern und 
Arbeitsagenturen läuft auf Hochtouren. 
 
Wöhrl: „Auch Hauptschulabsolventen und Migranten haben echte 
Chancen. Menschen mit Migrationshintergrund, die mehrere Sprachen 
sprechen und vielfältiges kulturelles Wissen haben, bieten große Vorteile 
für die Unternehmen – gerade auch auf dem internationalen Markt 
braucht man eine multikulturelle Belegschaft. Deswegen appelliere ich 
an die Betriebe, mehr Jugendlichen mit Migrationshintergrund eine 
Ausbildungschance zu geben!“  
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